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* 0 0 ert, . der Normandie. e Ri 


| Bertram, ſein Freund. i 


Ein Waffenherold. 5 0 


Der König von Sicilien. | . 
Der Prinz von Granada. 4 


Raimbaut, ein junger Landmann “ Bde 


%% Normandie,, 


Alberti, ein Niffe rr... 


Der Major domus des Königs von eue 9 


Iſabelle, Prinzeſſin von Sicllien. e 
Alice, Landmaͤdchen aus der Normandie, 3 
Waffenherolde. . 1 Ba 2) 

„Ritter. Re e 

| Hofdamen und Herren. 1 | 

e Knappen. VVV 
Ehore der re „ . 1 
| La ndmaͤdchen. VV 
Seiffen 
„Daͤmonen. e 


Stamme Perſonen: 


Der Hauskapellan Roberts. e RT 
Pagen. Aebtiſſin. Nonnen. Landleufe. 
Wachen. Moͤnche. Volk. 

f | Scene: Sicilien. SEN 


* 
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Eerſter Aufzug. 
5 No. 150 Introduction. 


Chor der Ritter. 


Share ein und füllt die Becher 
Mit dieſem Feuerwein, 


| Und laßt der Sorgen Brecher, 


Der Freude Herold ſein. | 
Dieer Luſt uns zu ergeben, 9 
Sei unſer Lebensplan; 97 

Der Wein, das Spiel, die Schönen, 


Sie lieb' ich nur fortan. 


| Erſter Ritter. 
pl Zahlteic if ſein Gefpig! Wie voll Glanz 
find die Waffen! ER 
Alberti. | 
Wer it der Fremde nur, dieſer Fuͤrſt, wie es 
ſcheint, 
 Deffen ach allen Raums freinder Laͤn⸗ 
| der faft in ſich vereint? 
Zweiter Ritter. 
Was führt ach 5 Sicilien? 


ö 


Um bei m Turniere ſich, ee uns, | 
Mit Meſſina's muthigen K * zu weſſen. 


Ihr edlen Ritter hier! Es gilt Euch dieſer Wein. 


Er 1 Mahle Euch erfreu'n und Euern 


Von unſerm jungen Hedda von Nobert, Ar | 


Dritter‘ Ritter. RR | 3 
eigelic iſt er gekommen, N 


Robert 


Die Ritter. 


Hab't Dank, Herr Ritter, Dank! 
ie Allgemeines Chor. 4 
Der Luſt uns zu ergeben, u. . w n 7 
| 8 Alberti,, 
Hal ſeh't da den Pilger dort. Durch fröhlichen 4 
Geſang, 1. 
wenn es gefällt, mit fremdem Lieder⸗ 


Kann 
f klang, 


— — — 
Wert TE 5 Eee 


Frohſinn mehren. 0 


Er kommt eben aus Frankreich, ja, aus 2 
| Normandie. 


9 
— 
DE a 


Robert. 9 

| Wie? Aus der Stormanbie? „ N 
Bertram. i 

Cure undankbaren Heimath! 1 \ 

Nö bett - I ’ 

Komm naher! e 

Nimm, und ſinge uns ein Lied. „ 

Raim baut. a 

Wohlan, ſo hört die grauſenvolle Sage Kr 


Teufel. 


* 
a 5 PR 
11 


| | Alle 
Noberh d dem Teufel! 
* Raim baut. | 
Diem argen Boͤſewicht, mit Luzifer verwandt, 
Der wegen ſeiner Unthat aus dem Reich 
verbannt. 
| Bertram. 
Freu, maͤßig't Euch! 
Fr i Robert. 
So finge! | IN 
r 
lle jezt! aufgemerkt! 


. Balla ve 
| Raim baut. 
V. 1.Die Normandie vormals beherrſchte 8 
Ein Fuͤrſt voll Biederſinn, Kraft und Muth, 
Doch ſeine ſtolze Tochter Bertha 
Stolz verachtet Liebesgluth. 
Da zeigte am Hof ihres Vaters 
Sich ein Fuͤrſt, von Niemand gekannt, 
Und Bertha, bis dahin fo ſproͤde, 
Fuͤhlt, ach! ihr Herz in Lieb” entbrannt, 
Grauſamer Trug! Unſel'ge Liebe! 
Denn! jener Fuͤrſt, denkt nur, es war —— 
Chor. et 
Nun denn, es war? 
Ra imbaut. 
Denkt nur, es war ein Sohn der Hölle! ® 
ER Normannswort; — der ie gar. 


BER, Chor. ee 
10 Der Tenſel g 
% Ss ee e ß, 
Neimbe nt: nn 
Wahrhaftig wahr! a 
ur | 
Der Spaß iſt gut, man muß drob 1 0 
Der Teufel gar! — ganz und gat 
| EHE ARE. | 2 1 
B. 2. Er war's, auf welchem große Stüde Ne 
Der Fuͤrſt der Hölle, der Satanas hit, N 
Der unter feiner ſteten Obhut * 4 
Die Schaͤtze wahrt, der ganzen Welt. 5 N 
Auch ward nun 144 durch ſeinen Nich 


Bertha, ſammt ihrem Vater verführt, 9 
Und in der Kirche an heil' ger Staͤtte 
Mit großem Pompe auch kauen a 
Grauſamer Trug! u. ſ. w. 


; 
1 
V. 3. Aus dieſer Eh voll ölen - Grauſen, ! 
Kommt ein Sohn, das Schrecken na 4 
im Land, 9 
Robert Robert — der Sohn des Leuſels, 8 
Wie er nach ihm ſchon ward genannt. 

a e folgt ihm auf allen N a 
N Unheil und Qual. 5 
Im Turnier die Männer er ſchlaͤgt, 1 
Entfuͤhret die 8 entfuͤhret A 

t ? 


. 


tg rewe 


7 
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— f 


5 Rettet euch ſchnell, Ihr jungen Mädchen, 
Es iſt Robert! Mit Haut und Haar 

Gleiche er feinem theuern Herrn Vater 

11 18 iſt wie der Teufel gar. 
Chor. 
Der Spaß iſt gut, u. ſ. w. 
| Robert. | 

Sl zu viel! Den 9 bringt eilig, in 


dh bin Nobert! 


g Alle. 1 
Robert! { | 
| | Raimbaut. | 5 
795 Ach hoͤrt mein Flehn! Ach! habt Erbarmen! 
8 Sa mir, gnaͤd'ger es. | | 
Robert. 
. Verzeihen? eine Stunde 
Da 1905 Du beten — und dann — hängt, 
| DE den Ruchloſen auf! 
Raimbaut. ese 

Gnade! Gnade! habt doch Erbarmen! 
Ich komme aus der Normandie, 

Mit meiner Braut, der Armen, 

Wir wurden beide zugleich 
5 20 einer frommen Botſchaft gefinet an eg. » 

$ Robert. | 
at Deuter Brauf? - — Geduld, fie it wohl 

e jung und ſchön? 
1 5 18 bin den Shoe. polo! — Aus Mitleid, 
1 Hua die Braut, 


. 
5 Wag Du Mu Strafe noch entgeh'n, 


Doch ſie gehöret nun mein, mid) verlanget fe 
zu ſihen . 
Ja, auch Euch Soll ihr Anblick laben. 
| | Alle W 
Sehr ſchoͤß . 1 
| Raimbaut. a. 
Dann wehe a Mr 
Biber 
Du ſchweigſt, Vaſall erkenneſt meine ende 
Und wageſt nicht einer Klage Laut. 
Knappen, auf! RUE uns ein, ee 
Den Wein! n 


Den Wein, das Spiel, die Schoͤnen, 
Sie lieb ich nur fortan! 3 


Alle. 5 
Wein und Spiel! | 
ff PT 
Habt erbarmen Laßt mich los!“ NN, 


Wohin, ach! fuͤhr't Ihr mich? | 
Chor der Ritter. g 
Welch ſchönes Kind! Welch holdes Wirgen! 


Al ie e. 


Gnade! N Gott! — Hoͤr't mein banges Fleh n! 1 | 


a Chor der Ritter. | 
| Nein, nein, wir muͤſſen ihn beſtrafet ſeh u! 
Uns ruͤhren nicht Bitten noch Zahren, 


Die unf’rer Rache Gluth vermehren, An 


Ihr darf er nimmermehr ne % 
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Ak TE N 
we. bur ich? Seh ich recht? N Himmel | Alice 15 
e REITER 


d a0, gnäb'ger Ser Befhüg nic gegen fer 


Robert. 


. Haltet ein! Es if Alice! Kein Vergeh n daf f 


hier walten, 


4 Dieſelbe Brust hat beide uns genaͤhrt. 


Vergeſſen werd' ich's nie. 
Ehor der Ritter. 


5 Verſprechen muß man halten. 


Vergeſſen habt Ihr wohl den heitern Lebensplan? x 


„Den Wein, das Spiel, die Schönen, 
HS lieb! ich nur fortan I? 1 
aher. | 
Nein, ich werde ſie vertheid gen, 
Drum zuͤgelt Euer Wort; 
Weh' dem, der fie beleidigt, 
Ihn trifft der Tod ſofort. | 


Chor der Ritter. 


0 (So geht, ſo geht, mit Klugheit zu verfahren, 
Erreget nicht umſonſt den Streit. 


Entfernen wir uns ohne Zaudern, 


i Wir ira wohl zuruͤck noch heut. 


Robert. 


[Fort, entſlieht meinem Zorn! 

5 Gehorcht mir ſogleich! 19 
Entfernt Euch ohne Zaudern, 

rc mein Aan iu ſonſt 195 auf euch 


Se I 
No. 2. Recitarin. 
Alice. IF 
Mein Beſchüger, mein Gebieter! 8 
Nob er,, dann | 
Nenne mich Deinen Brander... 
Berbannt durch mein bethoͤrtes Volk, „ 
Irr' ich, von Schmerz gequaͤlt ,, 
Heimathlos in der Fremde. bu | 
In der Schlacht ſuchte ich vergebens mir den Pi 
Der Liebe füßes Gluͤck, das mir zu lächeln bien, 
Hat mein Elend vollendet. Ä 9 
Doch Du — nah’ bei Palermo, was konnte i 9 
Hieher Dich fuͤhren? N N 77 * 
5 N 


Alie e 

Die Pflicht führt allein mich 117 ar, #3 
Mit meinem Bräutigam zog ich aus nied' ker Hütte, 1 
Verſchob das Hochzeitfeſt, unſ'rer Liebe ee 


en, * i 75 4 
Warum? e 3 DE RL BR a 
Alice. N e 
Damit erfuͤll't Eurer Mutter uufnag werde. W 
Robert. 


Wie? Meiner theuern Mutter! O, 1 0 „ 
Liebt ſie mich noch, will unverweilt ich z 'preifen, 8 


FR Alice. Ka h 
Ihr werdet nimmermehr ſie Wieden 2 

Wieder hören! UN) u 
Robert. eee 

Mein Gott! N 1 
Alice. W 
Sie iſt nicht mehr! e 
Robert 7 
Wie? —— 9 Mutter! meine Mutter! Be ein 

Schmerz! 


* No. 3. Romanze. 
53 | Alige. 
Schl — ſprach fie zu mir, — zaud're nicht, 
„Sa e dem Sohne, der grauſam mich verlaſſen, 
. ich im Tod' noch ſeiner denke, 
„Obgleich dieſes Herz jetzt mir bricht. 
„Mild re ſanft ſeinen Schmerz, ſein Bangen, 
„Ihm iſt ja ein Schutz noch verlieh'n; N 
„Denn dort bei Gott, wie hier auf der Erde, 
verſicht die Mutter Glück für 8505 NAU 


S 
e 


. : j 


— 
SR 


„Sag ihm, „ daß des Abgrundes Dual 
ER „Abwärts ihn draͤngt tief in's Verderben: } 
K „Sei du fein Engel, arme Alice; 
Rur zwiſchen euch hat er die Wahl. 

„Moͤcht' er doch des Gottes Zuͤrnen ſühnen, 
g „Der mir meine Suͤnden verzieh'n, 
„Und zu dem Lichte ſchwingen die Seele, 
. „Wo 1 Mutter fleh't fur ihn.“ 
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1 RNeeltatts 
1 Robert. 

= und ich konnt ihr Auge nicht ſchließen! 
. Alice. 


Mir anvertraut hat ſie hier ihren lehten Willen. 

»dDereinſt“ — ſprach ſie zu mir, — „wenn 
deſſen werth er iſt, 

De ? Robert dieſe Schrift.“ 


n 
Be 135 mit mir teten. — 


a 12 


Denen — Erhalte. mir dieſes ltheure Ver, EN 
maͤchtniß. 1 * 
Alles ftürmt auf mich ein! Pace fm zum 
Unglück „ naͤhr' ich 
Die Qualen verzehrender⸗ Liebe im wee, 
1 Alice. Au 
Ich weiß, daß Iſabellens Reiz Euch tan. W 
Rete, N 1% j 
Vernimm all meine Pein! a PERS 
Ich habe jüngft, von Eiferſucht entbrannt, | 
Der Fuͤrſtin Zorn gereizt, 
Und bin verbannt aus ihrer Naͤhe. 


1 


Alice. \ 

eh’ Euch! Sie aber iſt gewiß N 
Dem fruͤhern Schwure treu i e e 
Ro bert. e 
Wie uͤberzeug ich mich 0 m „ 
Alice. 4 
Ihr muͤßt ſie jetbjt befragen, an fie ſchreiben. N 
Robert. 4 
Wohlan, es ſei! Doch ſprich wer Überbringe — 1 
5 Arie, u 
Ich. — Die Mittel finden ſich, 0 
Wenn man die Pflicht mit Liebe fü. 1 j 
Robert. N 
O Du, mein Nettungsengll! 
Wie ſoll ich nach Verdienſt Dir oe Traun 45 
* lohnen? ? Bu 

Alice. 1 


Ihr koͤnnt es ohne Muͤhe. 

Des armen Raimbaut's Liebe blieb Sud wic 
| | unbekannt, 1 
5 Srlaubt, daß noch 1 een 9 ul 7 5 


, 13 — 
Am 8a der heiligen Irene f 
Ba ewig mit ihm mich vereint. 


PAR Robert. 
wet es ſei! — Doch — geh'! ! 
5 8 N Aliee. 


| En 
Wer iſt denn jenes nfere Weſen? 


| L. Robert 77 
| Der Ritter Bertram iſt's, mein trauter Buſen⸗ 
freund! 
Was feß tt Du D ihn an, pn bebit vor ll 
zur 
Alice. | 
Weil — weil ich — in unſerm Dorfe — ein 
ſchoͤnes Altar⸗Bildniß ſah, 
Erzengel Michael, der den Satan beſiegt — 
Und mich duͤnkt — 


„Sprich — — Wos Km Du NN, 


Alice. 
Daß er gleiche - 2 
. Robert. 
ER Den Erzengel? 1 
| Alice. 
ö Nein, N) nein! — dem FOR: 
ONE 
Wache Verblendung! geh, laſſ⸗ uns allein. 
Bertram. 
dennis: Deine neue Eroberung ergab ſchnell 
ſi ich Dir. 
Robert. 


Dank . aus ihrem Herzen. 


— Ne.) 


| Berktam⸗ e 
on! dergleichen ſoll man glauben! 1 


Weiberdank iſt Heuchelei. 


b Rober , 1 
3 0 (once; Freund! Dein wien laͤßt ungen 2 
1925 | ch ahnen, 

In Zweifeln ſchwankt mein "Be oft lenkrs 


m Guten mich, 


zum N 
a und eben fühlt’ ich die Macht reiner Tugend; 
Doch öfters treibt's zum Böſen mich, und Du 


u, Pleaf forgfam fei 
Des Laſters Keim in mir. 

B ertram. 
Was ſag'ſt Du? Welcher Wahnſinn? Wie? 
Du koͤnnteſt die Abſicht des-Treundes Ae 
Du zweifel noch an mir? 


Robert. 


„ Ta 


Nun fo. gie mir hinfort weiſe eden v nur. m. 
7 Bertram. 
Dass that ich immer. Ne 


Doch laß uns die Grillen vertreiben, 
Komm mit mir zu den Rittern hin, 
Verſuch's im Wuͤrfelſpiel, nimm 1 an ihrem 


Ze 
Wir 4 ihres Geldes, fi 5 mögen es uns 
leihen. 


A Sürwahr, ein guter ai!“ 


No. 55 Finale. 


Bertram. Sa 
Der Normandie Ge bieter 
Will theilen Eure Luſtbarkeit. 9 


an 
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Verſteh't es zu brauchen fein; Ge 


| 45 Ms 7 / 
See Nobert. 
| Reim Turnier, edle en; ſehen fee. wir 
* 


d ech bel m Spiel kämpfe ich Euch nieder. 
5 Dit Nitter. 
So viele Guͤte weckt in uns den Dank auch 1 
Laßt ſeh n, was uns der Zufall 5 Entſchei⸗ 
155 dung beut. | 
Robert und Chor. 
So fag bein an, und laßt von Sieiliens Part, 
| Uns Weanchelen hier das lebenskluge Wort. 


Sicilienne. 


14 % Robert. 

ö Nun, o Gluͤck, auf deine Laune, 

Setze ich mein Lebensloos. 6 | 

Drum ſei hold dem was ich wuͤnſche, 5 
Und wohn' in des Bechers Schooß. } 
Gold iſt eine Chimaͤre, | 

Das wahre Gluͤck auf Erden, 

If das Vergnügen, die Freude allein! 
5 a Alberti. 
Nun, o Gluͤck auf deine Laune, 

Setzt er jetzt fein Lebensloos; 


ei er wuͤnſchet, . 
ei drum hold dem was ich w wünsche, | 
Und wohn’ in des Vechers e 


1 85 Chor. 
© de, 0 Slüc, auf deine Laune u. ſ. w. 


Vierzehn! Dieſesmal fol? ich gtorben 
| Wird den Gewinn man mir wohl nicht mehr | 


f Sicher iſt der Gewinn. 


W 54 


N, Ob Gluck du mich auch hoͤhneſt, 
Ich trotze deiner Wuth; 


Ich lache im froͤhlichen m. 1 ya 1 | 


Robert. N 
Schlecht e — Nun Kevanche! ache 
Hundert Piaſter! 0 
| Spieler. e 
& mürfelt denn! „ 
Robert. | 10 


rauben: 


Wahrhaftig, ja! — fuͤrwahr! — Verloren! ’ 
| oe e Welch Geſchick! N 


Das iſt noch nicht genug. — Sfpunbet. 


Die Spieler. 


Sünfunert? Wir halten ſie. 


Bertram. 


So muß man in dem Spiel aſken bie iR! 


Verluſte. 


Rober l. e 
Glaubst Du? te 


* 


1 


| Bertram. IR a 
N Was thut' s? Verdoppelt nun. , 
i ,,,, 50 
Nun! Zweihundert Piste); 
Bertram. kN 


re” 7 nr 
N 4 * 4 = 4 “ * u; 
A ws Ur - . 4 . 7 t- “ E 
N 7 
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17 198 Bertram. 1 
. Ganz gewiß. 
5 Nr KERLE Nobert. 
el da! verdammt! Dies auch hin! 
% eelram. 


Beruh ge Dich! N 

Und mach's wie ich. 

; Nur frif 0 
HBaſt ja geſagt: 
| Das Gold ift nur Chimare, 

Verſteht's zu brauchen fein; 

Das wahre Gluͤck auf Erden, 

Iſt nur die Luſt allein. | 

Die Spieler. 1 

Das Gold u. ſ. w. | 
| Robert. 
So werd’ ich das Schickſal denn zwingen, 
Sich zu ſchaͤmen des Unrechts an mir. 
Gegen Euch All' will ich noch hier 
Dieſen Schmuck, Gold und Silber bringen. 
g Die Spieler. 

Gold⸗ und Silbergeraͤthe! 
Damit ſind ſehe, zufrieden wir! 
Wir haben ihn! 75 
1 Bertram. ER 
5 Er hat ganz recht, e es auf der 


1 


3 ob 0 man 1 Silber feife 


. 


1 


ib 


Sein Gut dahin): . DR, 


x 2 0 Rh, 
„ 7 f 
Aa 16 u 7 . ar! 
{ - 15 * 
\ 7 9 7 


Nb 4 j ae Bi. 
Er mir! 1 ſind verloren! e 


Bertram. I 9 0 
Men Freund, beruh' ge Dich en w. n 
| Robert. De 


Und meine Roſſe! — und meine fen — 
Das Letzte noch, was uͤbrig blieb! 
Und ſetz ich es a 1 5 N „ > 


Du thuſt ganz uch in St bee, er N 5 
Wie bald iſt es verſthuc⸗ 5 wachst lacht ; 


d ſchnell. | 
| 1 Er. 
Gunfyehn! 0 e 
Der er ſte Spieler. a 
Funſzehn mit! N 
Robert. i | 
RN A | e 
Bertram. e 
Sieh', das Glück lächelt Dir! REN: 
Alle. 7 
Achtzehn! ; 
Robert. 2 
Achtzehn! — Weh mir! — mein ut daher 0 
Ehot, 5 


. 
„ „„ Nobert. 
N And Dich — ach muß — ich ziehen, 

O Freund, in dies grauſe Geſchick. 

1 Die Waffen, meine Noſſe, find leider nicht 

mehr mein. 

| Geh, übel, re De ich ſteh allein. 

Fort! fort! fi 8 
Ha, Schmach ohne Ziel! 
Ein Hoͤllengeſchic k 
(s raubt jedes Glück, 
Es verfolget mich Armen! e 
Ia! ſcheu't meine Wut, 
2 19 raͤche mit Blut 19 5 

Den Frevel an Euch. 1 
Rad) ihn ohn’ Erbarmen! ES 

{ Die Spieler, 

Gt: Seht nur! Er fluchet, er 75 
Aer ſchaͤumet vor Wuth! 
Es ſiedet fein Blut, 

Der Wurf war nicht gut. 
d, maͤßiget, Herr 
Die thörichte Gluth, j 
Sonſt fuͤrchtet meine Wuth, 
di Blut nur verſoͤhnet! 


11 


Bi 5 Bertram. ‚ 

. Weshalb der Laͤem?; —- 

U”ùWWeruh ge „Dich, | 
1 Nr N wie ich uf. w. 
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Zweiter Auf zug. 


1 
een 
* 5 


No. 5. Reeitativ und Arie. 
| Iſabelle. e x 
Mir verhaßt iſt der Thron, deſſen Glanz mich A 
| umftrablet! 0. 
Rur Feſte, Luſtbarkeit, ach! und doch nirgends 
| „ Gluͤck! 3 A 
Mein Vater wird befehlen, eee, 
Beſtimmen meine Hand! — unſeliges Geſchick! 
Den allein ich geliebt, ach, ng brach fein 
0 e 
Hat mich verlaſſen. 5 2 
ne een 
Umſonſt mein Hoffen, R 
Slüdlich zu werden. 
Freuden auf Erden, 
Kiebes- Genuf, AP DEE 
Ewig ich meiden muß. 
Liebendes Sehnen, 37 
Hoffendes Wähnen, \ 
Iſt hingeſchwunden . 
Wie Lenzeskuß. „ 
Chor der Mädchen. 
Nahet uur ohne Furcht! 
Schenke dem Leiden 


2 f 


Er 5 21 — 8 \ 
Beiſtand und Huͤlfe; 
Wohlthat zu ſpenden 
| Strebt ja Dein Herz. 
5 Alice. 1 A 
Sott! Wag ich es — Doch man ſagt, 


Fiuͤrſtentoͤchter nehmen huldvoll die Geſchenke, 


Armer Huͤlfsbeduͤrft ger an. — 
Seis gewagt. | ch 

Alice. , Chor. 
Schenke dem Leiden u. ſ. w. 
N Iſabelle. 


> ’ 


So Was ſeh ich? 


0 u 


. . Dies von Robert? — Täuſcht mein Auge Se 


5 90 mich nicht? — 
Nur naͤher, holdes Mädchen, Eh 


Mein Herz iſt tief ergriffen. 


Das Unglud, nie vergebens 


Fleh't um Schutz und um Huͤlſe mich an. 


„(Welch Gluͤck iſt mir gegeben! 
Robert! komm! Du mein Leben! 
Ach komm! ſei mein! | 


Alice und Chor der jungen Madchen. 


Welch Gluͤck iſt ihr gegeben, 
Scheint neu ſie zu beleben. 
Ja, ihr Herz iſt ergriffen. 
Wir flehten nicht vergebens, 
ö Sie hoͤrte voll Guͤte uns an. 
5 % „Iſabekle. 
Euch ſeh' ich wieder? 


r 
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Robe et | 
| Sit mich, guͤt ge Sürfin!! 1 
a Laßt a hoffen — e . „ 
Liebe wird x „ 2 re 
| © Sfabelle 9 la Sa 4 


| Vergeben wird dies allzuſchwache Herz. 1 
Von Liebe aber wagt nur dann zu ſpr 
Wenn Ihr voll 1 gekaͤmpft in Jam 
. Schranken. 
Dort iſt meine Hand des Siegers Lohn. 9 
Robert. n 55 1 
Weh' mir! 
Ein böfes Epic, hat mir die Waffen, N 
Hat alles mir geraubt. 
e Ifabelle, 8 e 
Mißtraut dem Gluͤck der Lee nie, 1 
Selbſt der gekraͤnkten nicht. ee 
Sie reicht Euch Waffen jetzt zum Sau. 
RNobert. 
* > Himmel! Bewehrt durch Eure Hand! — 
f 4 125 Jſabelle. a wg r & 5 45 
Hoͤrt Ihr den Ruf? e 
Er fehr Euch zum Kampf! 
| Robert. EN 
Er ruft zum Siege. — 


No. 6. Recitativ. 


Robert.“ ö N 
Jan in dem Waffenſpiel, wo Sopferteit ot baden 01 
e den ie ich. 97 


en 
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F ng 0 
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ALLG, so FARO 
N Ja, wenn & mir Pu 


Woöchte bald es ſich Pe daß e meine Rache, 5 


Ich ihn im ernſten Kampf, aug in N — 
Wen ſuchſt Du hier? | 
ED RT Herold. 
An Dich, Robert von Normandie, 


1 dieſen Ruf zur Fehde, AR Süf 


durch mich, 
Und fordert ſo zum Kampfe Dich, 
* ice im Turnier zum Spiel; auf Leben oder Tod! 
7 $ Robert. 
d, mein Wunſch iſt erfullt! 
Sein Verderben beſchloſſen! 


er forbett mich 19 00 Kampf! Ich folg' dem 


Aufgebot! 
Der Herold. | 9 


. in dem nahen Wald wirſt Du den 


Gegner finden. 


Robert. 60 
und ſein Grab er oder ich! 


No. 7. Volks⸗Shor. | 
Komm herbei, ſie zu begleiten, 
Treues Volk, von allen Seiten, 
Fei re ihre Trefflihteit 

Nimm die Huld'gung unſ'rer Liebe, 
Daß ein Vorbild ſie Dir bliebe. 

No. 8. Final e. 
Ert Ritter. 


Wenn alle Ritter hier ihrer Dame zu Ehren, 
* Im Turnier jetzt beginnen den Streit; 


* 
2 


1 


5 e 
So wollen Granada's Sumer voll , 4 
d gewaͤ en, 

9 ihm Deine den waffen beut. 1 74 
Bertram. 2 

Nas ich f bet der Prinz ſchon e l 1 
Und Robert nochz uruͤck, im tiefen ald gehalten: | 
Mobert, den ein Blenbwerk taͤuſch't, | 


Adna dort umſonſt den Prinzen auf, ſo will's 
| mein mächtig TER, 


Die Kerolde. 
Zinken ertönt! dem Nitter gebt die ehre, 


Deſſen Panier zum Stern wir erwaͤhlt. 
Zinken ertoͤnet! zum Kampfe ihm haben 


1 1 und Mars den Arm geſtahlt. e 


Alice. 9 
Mein 5 5 Herr erſcheint noch nicht! 
Jetzt, wo Ruhm und Ehre ihm winken; 9 9 
Verſäum er feine Ritterpflicht? 


i Ra im baut. 
Verzweifeln muß man deshalb noch a 
Allein bedenke nur, es ruft zum Laer 


' . 


Uns vorerſt eine ſuͤß're Pflicht. 


— 


Bertram, 
Robert kommt ſicher nicht. 1 
Chor. 
Hort die Trommeten! es ruft die ehre! 
Ritter, den Arm bewaffnet Euch! 
Nur fuͤr den Ruhm, fuͤr ſeine Dame, 
Fuͤhrt jeder Bm des . Streich! 


N 2 5 5 a ö 
7 44 ix * 7 
e 5 N 


V 
| Herolde. . 
oa aun Signal rufet en! 
AN - $ 0 Chor. 
RR | FRE. 
je 1 105 Ifabelle. en 


1 Man giebt zum Turnier das Signal! 
Vi Auf, zu den Waffen, DEREN 
% Kriegstrommeten erſchallen, 
Weit durch's Morgenroth. 

Wo die Banner jetzt wallen, 
Siebt's nur Sieg oder Tod. 
Ehre ruft, Ehr' und Pflicht, 
Ach! Robert, verlaſſe ſie nicht. 
| Chor. 
I Kriegstrommeten erſchallen, u. ſ. w. 
95 Jſabelle, 
P Poſaunen rufen, auf! RNitterſchaar! 
Die Hand an Lanz und Schwert; 
Fuͤr ſeine Dame und Ruhm nur kaͤm fet | 
Der. Rittersmann mit Stolz und Lust 
Chor. 


. Poſaunen rufen! | 

Die Hand an Lanz’ und Schwert! 

Fur Ruhm nur kaͤmpfet! 

Fuͤr Ehre nur! | 

Ki; Iſabelle. 

d! wie mir das Herz erbebet! 

Ach, Robert flieh't meinen Blick! 

Liebe rufet ihn zum Kampfe, 
5 1 hält ihn zurück? 
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No. 9. Neritatis 1 

MR 95 1 er So A 

Ba | Raimbaut. N 4 

ine Stelldichein folg’ ich der rechten em. 1 

Bertram. 4 

* dieſes nicht der fremde Wrcubabour 7 f 
Raimbaut. ö 


Den der geſtrenge Herr erſt heut' un ene 
verdammte. 


Bertram N” 
Ganz recht! doch nur EN oefiieht, bs er 


beſchl ießt. 4 Ar: fi j Ru 

Und was willſt Du? 5 n 1 — 
f Raimbaut. Be N 15 

Alicen hier erwarte, ĩ N 


Meine herzige, kleine Braut. | 
Alice, arm wie ich, vielleicht 10 eln a 7 
Außerdem, wohl weit und breit, das wf, 1 a 9 
5 Kan: der Paare 9 
| Bertram. e En 
Wen Geld Dir fehlt! hier nimm! 
Raimbaut, 
Soll ich den Augen trau'n? 99 Brühe! | 
Jeßt ſchnell zu ihr! ea 
Bertram 1 PN 
Ha, ſieh' da! wieder ein Glen 1 Ra 
Nun das e ward mir EN 


5 1 

. | 

N. 

* ni 

wu 7 1 

4 779 
AR 

— 1 Wer 
aM A. 

* A NR N 

+ 29 
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5 . 1 1 
\ J \ 
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m 10. cee und Cher 
Bertram. 


. d das Gold ibn blenden, 
Er wird treulos ihr werden. — 


nd ich lache der Qual, daß fe ewig verloren, I; 
Da ſi 0 in kurzer Zeit die Raͤcher ſelbſt mir a 


nah'n. 
Senne Engel, Soll! Mein Oberherr! — 
Welch Beben! 
273 es naht meine pi 91 Geſchrei hör ich 


Ibren Jubel der Hoͤlle! wie f e tanzend fi ch heben, | 


Der Qual vergeſſend um jenen naͤchtlichen Thron. 


Chor der Daͤmonen. 
m en Phantome, 

Den Himmel verlacht! 

Im duͤſtern Dome 
chene die Nacht. 


„„ Bertram. 

IO, mein Sohn! O Robert für Dich, 

Der mir der Guͤter Hoͤchſte 

ö Trotte ich ſchon dem Himmel, 

5 Trozte der Hoͤlle ich. 

| Chor der Dämonen. 

Ruhm dem Meiſter, der uns leite, 

In did Tanze vor uns ſchreite. 
| Bertram. 

MB Für den Ruhm, der entwichen, 

Fur den Glanz, der nun verblichen, 

; N Warſt Du mein Troſt allein. 

Ska Dich fand ich u 
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| Reeitet in e 
e 00 Ba ic; vr 15 7 
ö Raimbaut! Raimbaut! von den felſigen hen, 
GSiebt nur Echo mir Antwort und mit Bangen 
Ne e nah ic mich, Br. 
Die Erſte bin ich, die ſich eingefunden? 

| Schon feit geraumer Zeit erwart' ich ihn. 

| . das erlaubt! am Hochzeittag, kommt er zu 
| ; spit!!! 

| pas a 

No. 11. Romanze 1 

75 2 Alice } Ri). | 4 

Eh' ich die Normandie verlaſſen, 

Sagt mir ein Klausner lobeſan⸗ 
f Willſt Du das beſte Loos erfaſſen, # 
So nimm Dir einen jungen Dam. 9 


— 


De 


— 
3 
Fa 


O weh! ich harre lang) 192 
D Patronin der armen Mädchen, 
Patronin aller freuen Liebe, N 

Die Du jeder mit Huͤlfe nah, „ 

0 Hilf mir! verlaſſen fteh ich da,, 
Der Sonne Licht, wie ſchnell es jetzt vergeh't! 
Woher der Laͤrm der die Bruſt mir beenget? 
Welch einen Sturm! weh’ mir! wie Wolf an 

1 Wolk ſich draͤngee! 

Nein! o nein! Gott ſey Dank! nur ein Wahn! 
Naimbaut ſprach einſt: — „mein ſuͤßes Leben, 
„Nie meine Treu' zu wanken vermag!” — 
Ach! wer weiß, wie oft bei andern Schoͤnen 
Er die naͤmlichen Worte ſprac . 
Und ich — ich harre lane. 7 
O Patronin, u. ſ. w. e 
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0 Goll! welch ein Getöſe! IR 

Vor Angſt erbebt die Seele! 

Die Erde zittert unter min! 

Hinweg! — ha! was für S en hier? 
Unſichtbarer Chor. 

Robert! Nobert! | ; 

Alice. | K 

i Roberts Namen ſie nennen! 

Von Neuem wird ihn Gefahr hier Sebroßen. 

Vielleicht iſt's möglich dort am Rand 

In die Schlucht hinabzuſeh'n! — 

Großer Gott! Blitze leuchten! 

Welche Angſt! 


Doch, es ſei! — — Mein ach beſchuͤtze mich! | 


Du, der zu hohem Zweck Dir frommer 
- Unſchuld Wirken 
Schon oft erleſen haſt, ſei gnaͤdig mir! 

Dein Me ſei 1 mein Gott, befehüge 
mich! 


Recitatis 


Bertram. 


Men Urtheil iſt gefaͤllt! — der Spruch 7 
unwiderruflich! 


30 verlier ihn fuͤr immer, man entreißt ihn 


| meinen Armen, | 
Verſchreibt er nicht die Seele mir auf ewig, 
fuͤr und für, 
s und zwar noch beute! 7 


Ae; 
un Mitternacht! — ungligpatge 


7 


a 0 1 wi « r ui 
g Zn — 1 * 
a % * ar . 6 — X. 
1 * * > ER N: 4 
TR * . La 6 Da . 
A 7 1 1 5 N ı We 
2 1 37 
; g 4 8 { 
x 7 8 1 
1 „ 
“ * 
* > 


N Site 

Wer sprach Bei u hier iſt zu 
Und wer verrieth, was ich ee . 1 
Ha, irr' ich nicht? die ſuͤße holde ag 810 % 4 
ö 570 mit ſo truͤbem Blick? 1 

94 i Alice, e 

uch meine Knieen e NN 


Ra. 12. D u e tt 1 

79 Berkram. 80 Be I 
0 ale, u ich hier? a. 
RN Ke 

Alice. Ei 05 Er 7 

AR mein Gott! 5 VV 


„ Bertram 
Komm! komm zu mir! 4 


1 Alice,, A 
a0 wie ich bebe! Mb che WAL. 
Bertram. | 
nun? Du vernahmft manches dort, 
{Haft Du es genau verſtanden? 1 
Ale. a N 
[Wer? ich? — Nichts! — nein! ER 


* 


Bertram, e 
Nein? „ 
Der Sieg iſt errungen! N DR an N 
Der Wurf mir. gelungen „ 
Trotz Bitten und Straͤuben 
Entgehſt Du mir nicht. 1 


l an 1 9 2 rs 81 — ö 
W Alien, CR. 
8c zitkrez ich bebe! weh mi?! 
Bei des Boͤſen Stimme, 
n wilden Grimme, e 
ac, das Herz mir bricht. | 
a Bertram 
fon, 8 Dich mir, und laß he füßen 
a 5, Reiz — 55 
| ii lie 
Ventferne Dich! entflich'! | | 
Bertram. ee 


Ja! Du keyw'ſt mich! 
Belauſcht haft ſtraͤflich Du des Geheinmiſſe 


Schrecken, 
Das kein Sterblicher kennt, und wollteſt Du's 
entdecken, 
A 8 1 einem Worte nur, kiff der Tod firafend 
Dich. 
N Alice 
Der Himmel iſt mit mir; ich trotze Deinem | 
Zorne. 
Berfcam, 5 
een fichf Du, dann der Heißgeliebte. 
. | Alice. Br 1 
. o Get . re 
nr LER Bertram. 4 
Daun rb Dein Vater!! 


Und ſe de Deinen Al 


5 * 


AR, „ N — 32 n 8 
Die Schuld iſt Dein. — Du zarte Blume, 
1 | - . 2 t 9 
Wardſt durch Tugend mir zum Eigenthum, 
Und biſt fortan mein, ewig mein.. a 
Nun wohl! Sag an, gefroft! Du fahelt 
ARTE N nichts P Ki n 
„„ e 
N 1 e Allie e N 
Nein, nein, glaubt mir. N 


N 4 


* 


N i Akio, 

Nein nein! Ha! Robert! 

| e Bartram. na Le 
Sei auf der Hut! Du weißt was ihn bedroht. 

Dein Herzog nah't, Du ſchweigſt! wo nicht? 
| trifft dich der edc! 


No. 13. Ter i o. 
Alice. e 
Unſeel'ger Augenblick voll Bangen?! 
Er iſt verſenkt in tiefen Schmerz; 
Geheimes Grauſen hat fein Herz 4 
Wohl unwillkuͤhrlich ſchon umfangen; „ 
jund vor Gefahr, die ihn umflicht, 
Kann ach, ich ihn warnen, bewahren nicht. 
4 | Bertram 1 
Unſeel'ger Agenblick vollu Bangen! Kuh | 
Benutzen muß ich feinen Schmerz; 2 
Doch fühl’ ich nicht mein ſchwaches Herz 
Jetzt unwillkührlich ſelbſt befangen 5 
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A: Von e die ihn mit Mac umſicht, 
Ba e kann ſelbſt die Hoͤll' 2. 5 
r Robert. e 

* Mein Stern iſt mir in Nacht vergangen, 
I, gch uͤberlaß mich meinem Schmerz. 

I Weshalb nur fühlt von Grau'n mein Herz 
Iich unwillkuͤhrlich ſchon befangen?! 
Freundſchaft nur, die mich ſanft rag 
(Laßt noch allein mich ſterben nicht Mi 
$ i | Alice. 
Wehe! ach, wehe mir! 
Nein! ich trotze der Gefahrk 


Fand mich! 1 55 ji 

6 Robert. 

e ee Nun fo rich! 
Bertram. 


Ar Entferne Dich im Stillen, 5 


Um Deines 8 Heils, um Deines Vaters | 


hy. 1 8 N willen! 

i wa ©) Alice. 
Nein — ich kann es ich t e 

Frliehen muß ich von hier. Hinweg! 

. Vernichtung drohet mir. 


. e N ecitativ. 

| Robert \ 
1 er bangt für fe. Run 
NE Been 


0 Weshalb: Du weißt, der Liebe Freuden, 
= 15 een or der Eiferſucht a ne Leiden, 


— ee en Pi 


Ruht auf Dir mein Vertrau nn 1 


Wiegt deine Sinne ein. i 39 N 1 


Aber wie? — Giebt's verborgene , 


ee af . 
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2 —— = 
A x 


\ 


No ber 50 
Rede! wir ſind allein! E. und wehe, 4 5 f 
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e K 87 es nun. 1 e 1 


G e N 11 
Meinen Schwur halt' ich Dir! — Man e 
uns zu umgarnen, 184 


Durch ſchwarze Kunſt der Höllen 5 5 
Störte Dein Gegner, was 1 ich ae bt. 
Die daͤmoniſche Macht 0 1 


a er, le dahilche. 95 1 e 
Was in zu thun? N 10 0 By % N. 
Bertram a N 

Denſelben Weg zu gehen F N 
Folgen ihm. he 8 1 6 m 
Robert. N 

um zu beſchwoͤren unſichtbare Na 1 e 
| Bertram. , Be. 

Hi Robert. ee 

Wenn Du ſie kennſt, ſo ſprich! Pi 1195 9 


4 j 
NR 0 1 


Ich kenne en 4 
Und ſpielend wird man ihrer G 0 e 
Wenn man Muth im 72775 91 8 5 e 


Bertram. 


1 


| Ro N ert. 1 445 
Bertram! a „„ 
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n ch baue feſt auf ihn. 85 
05 Nun — 188 Ward Kube Dir von der Ahtet, 
| 15 Die einſt des Himmels Zorn der Hoͤlle Überliep? 


| N e 
. {N Peritam m. 
6055 Bu » 1 ! 


Bin ROTE: Robert. 
ꝶ N Mohlant ii 37 
en Bertram. 


9 Unverſchrt aus bemoostem Gen, ; 
Erhebt das Grabmal fi ich 


* Der heiligen Roſalie — IN A | 
5 Dort waͤchſt ein Al Wunden reich 
. ega 

a Den eine Schaar verdammter Geiſter huͤtet. 


Haſt Du den en ed ſchweigend in der 
55 a * 0 
4 Mit eigner Hand zu weten 


Das wäre Kirchenraub! . 
“ RN Mae Bertram. 
k | Du wankſt 2 


Und jener r Zweig, macht Dich unuͤberwindlich! 
5 Nie zu Füßen wird die Geliebte ſinken. | 
. Robert. 

* Die Geliebte?! 
1 Woblan, es ſey! Ich trotze dem Geſchick! 
5 Und eile muthig mi dem finftern Ort! — 

0 Bertram. | 
. Wie bone Du ur ft, ich bin noch vor Dir dort. 


No. 14. Finale. 


Bertram. 
e zertrümmert die 775 n die heüig⸗ 
Staͤtte 


—— 


8 N 1 
9 88 3 
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; Die einft Nasal dem Dienſt 1 Gele aloe .. 1 
Fromme Bräute des Himmels, die frech 
Ihr den Altar b 
f Durch ſcnäde Lust entweiht, Sitt' und d g 
Wi | verhöhnend, 9 1 
Dem Laſter nur gefroͤhnt, Euch unfingt 9 
HBolllenqual. 2 
2 Nonnen, bie hier bedeckt mit kaltem e 10 
| Ihr ſchlummert, 
| Vernehmt Ihr mich! = 
Der kalten Gruft ſollt ihr auf bes Bei 
| Ae e 
| Erhebet Euch! BE 
Fyuͤrchtet nicht mehr, daß zur Rede us 6. 
5 Marmorbild jener Heiligen 1 1 
ch rufe Euch, der Fuͤrſt der u: 1057 1 = 
| 80 ſelbſt verdamm' t, ſo wie Ihr! N 
Nonnen, vernehmt Ihr mich? N 
Des mms Toͤchter einſt, jetzt bi Hole 55 
geweiht, e 4 
Hört, was ich hiemit Euch gebiete! N 
Ein Ritter wird fi) nahn in Im ud 
Bluͤthe/, 
Entwenden ſoll er den Zweig. 7 
Doch wenn fein Wille zoͤgert, er mein 
Erwarten taͤuſchet, 
So verlockt ihn durch Liebesreiz. 5 
Noͤthigt ihn, daß er voll fuͤhrt, was fein na 4 
„ von ihm erheiſchet, 4 
Werft ab die Nonnentracht, dient meiner 
| fnſtern Macht. „ 3 


iii 


be. iſt der Ort, We von nächtlichen 


Schrecken! 
Doch gewagt. RE 
N ein Schauer dringt durch mein Gebein! 
a Kloſter — dieſe Graͤber — wie ſie 
geheime Qual 
In tiefſter Seele wecken! 
Ha! das iſt der Wunderzweig! — Der Talis⸗ 


man, den die Unterwelt gebur, 70 


Daß mir nun er wieder gewaͤhre, 1 

e er mit der Liebe Entzücken, mir auch 
Unſterblichkeit, 

Die Macht auf Erden. | 

Welch Bangen! — Welche Qual! 

Mein Gott! auf jenem Grabe 

Seh meine Mutter ich zuͤrnend auf mich 


Dia, 
0 kom Bi mehr! 1 ſonſt unter. 
liege ich! 
. C 0 o r. 


Er iſt nun unſer! 
Herbei, herbei! N 
Mit Sieg’ägefchrei 5 
857 der Nacht. i 15 


/ CE, SAN, 5 ü 4 
O 1 — Rede frei! — 0 HN 105 10 


sat ſchweige! — Man kommt 0 au den 4 


| wa freundlichen Gaben, als Zeichen feiner 
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135 Leslie, Rn 
| Weh ihm! 110 Robert —; 
0 F ſabelle. | | 


Chor. ? 5 | 5 N “ 
Toͤnt hoch empor, ihr Gaal 5 Bi 

Auf, preiſet laut der Liebe Gluͤck, | 
Feiert es heut' durch Feſtgeſange, 
il fonft entflieh't der Aagenbl, 


Alber ki, 5 
Laßt euch, 0 Fuͤrſtin, hier mit re 10 


überreichen, 


Im Namen des Gemahls, i “ 


Den noch heut Ihr beglüden. follt, g . 


Bar Bu 


5 0 Chor. 1 — 
A Au, preiſet laut u. fi w. * Be 


ren een, 4 17 
Ay, * 99 BET “u * 7 4 8 . + N 
5 79 N — Br N 
1 2 i 1 2 N N 7 
x Le a * 798 Bi . 
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1 90 N 7 Alberti. 
17 00 

y we 


I 1 . . 
Tönt hoch empor u. ſ. w. 


Recitativ. 


Fo bert 
Wie der magiſche Zweig, der zu ihnen ſich neigt, 
85 Zaubers Allgewalt in vollem Maaße zeigt. 


licher hoͤren. 

Wer kann bier, PN mich Zaubermacht 
geführt, 

0 rauben, Stolze mir? widerſtrebe, bitte, 


flehe, 
Nichts rettet Dich. Ich reiß Dich, ſelbſt mit 
Gewalt — 
5 Doch nein! — is "holen Wahl. 
5 Näher dena! bin zu ihr! 


. * 8 
No. 16. Cavatine und Duett. 
Hal wie ſo reizend! | RS 
Nuhiger Schlummer leih't 8 


Noch hoͤh're Anmuth ihr, 
Unſchuld umſtrahlt ſie als edelſte Zier, 
Die zum Engel ſie weiht. 
N ; 382 wie fo ſchoͤn! — wie fo reizend! 


Ißſabelle! 
Run loͤſe m den a der aM umfangen 
halt. 


3 fort von hier! — Es iſt Zeit! N 


Dein Rufen, ſtolze n wird kein Sterb. 


W» 


n D u e ie t. 8 92 ir 24 N 
N Iſabelle. 2 
Wo bin ich? — Rief des Geliebten eee, 
Wie betaͤubender iel — der die Sinne 
befällt? e ee “a 
Was feh’ ih? — Traum ich? ifrs ner 5 
„ Taͤuſchung :/ N 
Wie? hier! Robert! Robert! — - Robert ware 
hier? Se N 
O Gott! Siehe die Qual — dieſes Bang 1 93 
Mit Hülfe fieh’ A. Armen bei. e 
e Abbe! 
Wie vermehrt dieſer Reiz mein Verlangen! Br 
Nimmermehr fie eines Andern fit" 9 | 
Ha, ich fühle die Luft der Verdammten, W 
a ich, wie angſtvoll fie erbebt,, N f 
Iſo belle. 
Welcher Blick! der tief mich durchbebt! ri 
Welch eine Macht bannte Euch an die Etele, Yu 
Wo als e Ihr, als Verraͤther \ 
| erſcheint? Rei, Be. H 
Robert a 1 
Nun denn! — ja! — ja! die Holle, die ter 9 9 
mir gedient. 
Nächen wird fie mic) an dem, den 10 hast Em 
| Hr Sfabelle 1 2 
Noch heute früh bei dem Turniie 
Vermochtet es mit Ehre Jr. 


— 


* 


0 een Bir. 
N 8 * 8 * 8 1 2 
N - — 4¹ —— 
e 3 a | - 


BR 1 25 RE 

1 e 

3 4 Sure meine Bucht. 3 95 

5 55 . Iſabelle. 0 

5 wache Blick! N 7 N J \ 

| = RE Robert, | 
Fire meine Wuth! weich nicht vor Air 

zuruck! 


Gieb mich küche völlig der Verzweiflung hin! 
Alles hier iſt meiner Macht ergeben. 
Und nichts entreißt mir mein Gluͤck. Kia | 


| 2 fa belle. 
Gott, auf mich wende Deiner Huͤlſe Blick! 
805 nicht Verzweiflung ſeine Seel erfaſſen! 
Alles ift hier feiner Macht uͤberlaſſen, 
5 Nur Du allein haͤltſt ſeinen Arm noch 


0 zuruck. — 

3 eueſich t! Entfernt Euch Umſonſt wag' Ihr 
* zu hoffen. os 

. 0 Gott! Schenk Deinen gnaͤd'gen Kiss | 
3 “ mir. | 
* * Robert. 

= Ich weiche dem Draͤngen, dem Sehnen! 

® Jabelle Du biſt nun mein! 


1 
* 


2 | Iſabelle. . 
4 Robert! f 2 mein Gott! O, laßt mich los! 
, CR, 

a Robert. 


Nein, feine Macht kann Deine Banden löfen, g 
Kar Nicht widerſtehn mir! Komm! Mein mußt 
Du 45 


x 
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No. 17.  Envatine und ist Er 
Ms Fſabelle. 50 18 
Robert! Mein Geliebten 1 
Mein Herz lebt aur allein * „% 1 
Du ſiehſt meine Angſt! | 1 
Mitleid fuͤr die eigne Sele En 50 0 

7 Und Gnade fuͤr mich! | Me „ RN 
10 | eher, — en 
1 nein, nein, nein! e 
e J ſa belle. r 
Wie? Dein Herz hat bee, 5 
WMWas gelobt Du heilig mir? e 2 
Ich ſah Dich vor mir en RR 
70 7 Fuͤßen lieg ich Dir. | 8 


Nobert. e 

8 Nein, nein, nein, nein! | 1 5 un 1 

| Jſabelle. e 

Du, mein Heil, mein einz ges geben, 105 
Du, dem ich mich zanz e 5 9 
Du ſiehſt meine 2 Angſt! } 1 
Mitleid u. f. w. 


ee 


\ 


| Habelle e an e 
0 uf mid uicht in diefer ng wege „ 5, 


' Robert, W BR. A 
Er ta ich a bahnen en meine ai. 


8 ** g t * . 


ee! 1 — 43 
. . 74 . | * 
e 
» auh biefe Wuth! iR 
15 Robert. 


5 und einem ern ſoll ich hin Di DAR 
Verlieren, ach, mein 1980 sell ch Dich: 
6 jan kuͤmmert mehr mein Leben Dich; 
Nun e 5 nimm — nimm denn mein 
3 | Leben! 


Bi rSfahelle. 
1 wie? Höre ich auch recht? — 
1 | 1 Robert. 
N Ja, Tod iſt, was mir We 
5 Iſabelle. 
h Hoffnung mehr? 
ee e, N’ 
Dur eine einz se | 
Re PTahelie 
| 8 rette 7 SET: NEE 
Robert. | 


"hr: he | 
uc, da Du kannſt! 5 


Robert. 
Len, eh den Todd! 
Jaa, ſterben für Dich, ſterben ben 
3 J hate are kniend Gnade von Dir. 


5 Was iſt ohe 2 — in es ein Vlend⸗ 5 


Ob wohl ein Zauber fein Weſen treibt bt? 
0 Was u 1 — 5305 tan 


% de, er iſt s! frafe ih, greift ihn 9 


ſund es 15 morgen ihm ſein Recht schen 


Kommt nur an! wenn Ihr wollt dieſes Schritt Bu 


* 199 7 ac 8 *. 8 
Ye — 0 * 
EN K. N 2 5 
N . 94 1 
3 € Je» { 73 


a At 5 N 

e N; Ba 

Cho r. 00 u 22 58 2 8 = 
werk? — . ar 0 


Ein ſanfter Schlaf hat uns ii 1 u 
100 


5 N PN 


7 144 4 


Alberti und Chor. ar 1 


dieſen Frechen! 

wicht mehr kann er nunmehr unſer 'm A em 
noch entgehen 5 

Nun befraft wird gewiß fürchterlich fin. 1 
| erbrechen, 4 % 


geſcheh n. 
Robert. eee 
„Euch erfrehen! 
Trotzen werd freudig ich Erd und Himmel 


zuglei e a 


Traͤfe mich aut Rache des Binh 1 7 1 
Eu 


i Diefe Herz fennt nicht Furcht noch 


waͤchen, un: 91 
deze werd lachend ich Erb und ine a 
N uglei. e ER 


Y 


Alice ud die Frauen, 


7 
1 


Er fr en! 


erbrechen, 
und es wi morgen ſchon ihm fein Red: nun 


65 ie 


N 


gunsten Aufzus 


No. 18. Reeitatit und eber 
1 Robert. | 


* Bertram. 

* weben doing Du mich, bieher mit Dir zu 
A | gehen? a 

BR | Robert. X 

bee iſt dieſer Ort! man kann uns nicht 
N, verfolg en. 


ner ich, 


1 za 1 1 I ar 1 Br . a‘ * vr 7 > Pr: 
£ ER * * * 1 k 5 
4 4 1 * 
9775 „ GR U 6 Nr ck 1 
5 4 nn 6 x j 
EINER — 5 
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(ba ‚ganz, umſonſt nun ir fein 1 


j N Ach, beſtaſt wird i fache fin . 


en Mich befreit hatteſt Du, da ſucht den Geg⸗ ; 


2 Den Prinzen von Palıme! 119% 


* 


+ 


Ay Ps an 
7 NK Wie 


* * * €, * 
15 10 
. 2 h " 7 5 Br 
j N SR du \ a mr 
J . 1 N 1 a U IS 4 1 9 Ben va 
% 3 1 * N PR 1 0 Fi 2 N 5 1 PTR . 
4 11. . 1 *, ‘ N Tanne 
* 1 7 


Werten. 1 N 
ue want u ik e NEN rl De N 
N "Robert, N a . 
Verruchte Loos: 
er bin ve iegt! — Mein Schwerdt — 

| 0 Schande! 8 

Verrieth im Kampfe treulos ic 1 EG 

f Wohin 10 195 1 5 


1 2 a 7 
Bertram. e eee 


u Mir gilt das nicht! 1 


Mich, 155 als Arend, Dir ſo innig auge han, 


Mich traͤfe Dein Verdacht? Ay | 
Ja, als Du mit eigner Hand Dein nahe Gli 
11780 vernichtet, N 
Jenen Zweig deſſen Macht die Geliebte 
ER erworben, A 
Ward EN des Gegners Theil. i 


975 Robert. BEN er & 
Wie entreiß⸗ 25 15 ihm? dung welche 
Rede! 
Betten | 
Gin ale giebt's, das Eine ı nur. 9 5 
N. Robern 
30 ergreif es, nenn' es mir! M 


N 
7 


Beittam; 
Gehör uns an! — Gehoͤre mein! 


b Di 7 
Eine Schrift Bi an mich. 


Mühe Bu a | 
Gewoͤhrt ſi e mit nur Pa a, 0 2 
Reiche ſie mir! EN . 


VVV 53 
7 5 1 1 24 3 7 47 Gh 
a 5 f in * 
. Bertram. Sr | 
a Boten: vermagſt Du noch zu chwenten 1 05 
4 15 Robert. e 
Hoͤrſt du nicht den Geſang? 1 
i | 
Wee kümmert uns denn der. 5 
RS Robert. 


. 


ea. i erwacht die Erinnerung an meine Ain 
ie detjahre, 
Da mich in ihr Gebet die fromme Mutter 1 
. 8 ee ER TR 
Di iheure Mutter! weh’ mir! 7535 
7 re, N Chor. 
1 Heil der ewigen Liebe, 
I Heil dem Gotte der Macht, 
Der die Unſchuld gerettet 
Aus der Verfuͤhrung Nacht. 


| Robert. | 
. es ruft dem Sünder Gottes Stimme, 


9 N 


% Sie ruſt ihm noch Vergebung zu. 

x 175 5 

9 8 Bertram. 

x Fort von hier, fonft droht mir Gefahr. 

* Trau dem Freund'! laß von hier uns 


. * fliehen. 
Be Robert. 0 
1 si 355 nicht? 775 


. K N 2 e ur 
1 su { 5 8 . we} 
7 = W 
N . 98 2 
„, 5 - N 4 
* 5 a 54 . n 5 
n — . 8 
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ea BE 
Dent an Deinen ebe, 
1 | Nobert. Ba ur 
Ach! tnt ich beten nun?: 
| Bertram. BR „ 
Schon iſt er tief erſchuͤttert, IN | en. 93 
Jetzt gilt Entſchloſſenheit; e 

Blinde Wuth mög’ ihn faſſen, 
Rad’ und Liebe im Streit. 
Muthig nur, denn ſchon hängt 5 die Seit. 5 a 1 
e Nobert. 

Höh rer Sphären Harmonien, Wendung, 

Frommen Seelen nur geweiht. 

Frevel Wuth, die mir im Herzen tobte, BR 
ah der Ruh, trauert der verlernen 
e eit, 1 
55 Naͤherer Chor. BEN 833 ; 
Liebe und Gluͤʒgk! 
Schaue Dein Blick 
Huldvoll geneigt, 1 N 
Und beuf dem Daarz 
Das heut vermählt, : N 
Nur Segen dar. 
Rober. 
Verlor'ne Seligkeit! O Benneflang! a 
RN ale « 
Komm! folge mir! ee ee 8 5 1 


TE 

rg N Robert. 

150 Gottes Stimme ruft dem Suͤnder noch Ver⸗ 
0 gebung zu. 

k I Lob't den Herrn! Gott iſt hier zugegen. | 

* | Bertram. 

Re ch mir! ich bin verloren! 


No. 19. Recitatib. 
bpDertram. 

Ve Geſang ſcheint Dein Herz zum Mitleid zu | 
# Des Mebenbuplere Gluͤck l km Him- 
Be | mel fie \ .. | 

155 Robert. 


; f Er | ſagſt Du? 
f 9 


. Erfleh' nun auch den goͤttlichen Segen 
. * ihn, den Raͤuber Deiner Braut.. BE. 


— 


N Kun Robert. 5 N 

a . diefes Wort weckt Zorn in mir und 
ö Rache! 
1 In Dir erkenn ich meinen Seind. 


: In mir den Send wo, 97 „‚särtlich Dich 


ich, der im heißen ag Zu Beine Jugend 

Wich, der ſein ganzes Gut für Sein Gluͤck 

2 willig gaͤbe, 
0 wenn Du Deinen Seind? 

5 4 


4 

1 * 
Goch 
RS 


Robert. RER 5 15 
O Gott wer biſt Du denn? eie 


Veriram _ Web 
Ach, ſagt Dir dieſe Aug 7 05 Honfnbe 


F —— 
u u 2 
. 


Dein eignes Herze es nicht? 5 ſoon hör a 


At Du, 

Dort am Strand — wo Raimbaut — uns ver⸗ 0 
kuͤndete die Sage 1 

Von dem Loos — Deiner Mutter! Ach! er 
ſprach e 1 


| Robert. 1 1 
Gott! 5 | . 7555 8 
Bertram. 77 

Ich war's, den ſie geliebt, ward als Gemahl mit 1 
in * ihr verbunden. 

| Robert. N 

O Himmel! 49 
Bertram. N 

Nun kennſt Du mich, Robert! Dein iſt die 
Wahl. H 4 

Robert. 


Wehe mir! he Qual! an fe 


| Betten 990 
Ich bin es, der Dich hintergangen, 
Um Deiner Treu’ gewiß zu fein 


An mein Loos Dich zu reih'n, a 
Dich, mein iz nes Glück, ea 


Zu) GE 


zäufge ich Dich, lockte Dich, trieb Dein Herz 
OR bis zum Wuͤthen. 
Zeh magſt Du über mich gebieten, 
Frei biſt Du nun, Folge leiſt' ich Dir. 


Mir nur gehorcht Dein Nebenbuhler; 


Die Geſtalt nahm ein Daͤmon an, 
Sprich ein Wort, und er ſoll verſchwinden, 

Als Gattin Fſabelle Dir nah'n. 

Entflieh' jetzt, da Du kannſt. 

Flieh den Vater! lieh den Böfen! 

Doch wiſſe auch: vor Mitternacht 

Muß noch vollzogen ſein 

Der bündige Vertrag, 

Der fuͤr die Ewigkeit uns Beide beteiut, 

Sonſt find fuͤr immer wir getrennt. 
So hat ein Gott, der mich verfolgt, 
Es ſchonungslos geboten. 

Du allein kannſt entſcheiden, 

Mein und Dein Geſchick. | 

Wahle nun, Du biſt frei! Mein Sohn! 

Nobert! 
O Du, mein einzig Gluͤck! 


| | Robert. | 5 
Nein, mir bleibt keine Wahl, die Kindes⸗ 
N liebe ſiegt! 
Fuyuͤrchte nicht, daß ich Dich ate 
. Alice. 


5 Robert! Was hörte ich: 
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x 
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— 


15 : IM 4 Kiki te u 
Ich weiß es. . 4 PTR 0 . Y \ ** a 7 7 * N 
N 8 ih y 41359 , 


—— EU EEE ] ZONE u r UF a DD 7 Ben 
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Haste Eurer am Altar. 


— 8 — 
BVertram. hi lb 
Was RR Di: 108 a ur 


. * 5 14 1 1 5 Mk | k 


7 * N K*. 


Eine fröhliche Kunde in e re st 0 
Ach, ich wage kaum zu ahmen — — 


Neu erbluͤh't Euer n N weiß x Bi | 
8 ruͤck! 


1 


Dem Himmel dankt, 1567. Euch ſo fehler 


ützet. 
Der Prinz von Granada und ſein Gefolge 
‚„Äonnten an nn Ai 
Die och nicht der Kirche äberſhrelen. 


Robert. 


Alice. ja ee ee 
Iſabele, verſoͤhnet, mit eee a, 


art vr 


Behfram,. 


Fort! hinweg von 23 | Kid, 12 90 5 


Sie zu verlaſſen vermöchtet Ihr!? 
ie aka ui Schwur, der Euch 11 15 


det, vergeſſe 


M 
1 


Bertram. 


Es 50 Zeit! Bald ſchlaͤgt die Stunde! ne 1 


von ihr! in 
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No. 21. Tr i b. 


ᷣ! A 
4 Ba nun Een e = 705 


* 1 e Alice. | 
* 0 1. was betäubt ſeinen Sinn? 
. . Du Deinen heil gen Schwur? 


Nobert. 


N 18 ſchweige ſchweige! EN 
Bert: 55 Pflicht ic) weiche. 
10 A lic e. 
und die Ehre opferſt Du hin? 
Mochte ger Gott! Gott der Gnade! 
C Ruf ' o Gott, rufe Ehrgefuͤhl zuruͤck 
In ſein Herz, es zu lenken 
al dem ien Ga, ya 


„Bertram, 5 


Welche Qual! Keine Gnade! 
Mein Sohn, mein einz ges Gluͤck, | 
Ach, Erhoͤrung dem Flehenden ſchenke, N; 

1 85 ereilt ihn ſein finſt'res Geſchick. | 
. NVU RNobert 
I Welche Qual! Keine Gnade! 

Ach, zerſtoͤrt iſt mein Gluͤck! 5 

untergang, wohin ich lenke 
. e a e e 


EM 
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1% j 91 
{ 1 1 a . Ich W 
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Bertram. F 


Lies die Schi die auf ewig dich bindet, 
Die mir allein Deine SEM ee © 


Dies iſt die Schrift, die uf ewig mich beer 
Unterzeichnen will ich ſte! 


A 


Aber wie? A 


„age über Dir ai, Simmelstiht 0 u 


Bertram. 0 
Eile nu!! Vu 
Alice. a 
O Himmel! ch n mir Seit 
0 
5 Robert. 10 4 
Gieb ſie mir! eee 
Alice, N RN a 1 Ki 
(im das Teſtament der Mutter uͤbergebend. ya: 
Sieh’ hieher! Undankbarer, tief Gefall ner!“ | 
Nimm hin! RS | 3 


Robert. 1 e 


O Gott! dies die Hand meiner mae { 


O Gott! hl | 12 55 a 
Bertram. i 


Ha verbammt! 43 10 725 Bi 7 7 | 


Nobert, leſend.⸗ 1 


5 mein Sohn! Multertreue d. e 


ſterben, 


1 de 

99 . Ser 1 0 PER . 2 ** 
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EN ih; * 0 * 
* 


Are 
70 dem Rath, 5 Mannes ah 
mn leitet ee ee, 17 iR 


* 8 N Fr 
K. j * . 1:7 we; 
Ar a 


Vertraut. 


9 1 N RN der Er 


N 0 0 80 bebe 85 ee Eutebung * 
N 2 d Qual! 


* 5 lee; leſend. | 

3 1 „men eh Der Mutter Liebe k kann 14 nicht 
% ſterben! 

„ „Wacht über Dir in Himmelslicht.“ 


05 N 
Ar — 


B Bertram. je 

Mein Sohn! laß troſtlos mich nicht beben: 
a meine Pein: verlaß mich n: cht! a 
; 1 n Alice, leſend. 

0 Tran dem Rath des Mannes nicht, 
r mich geleitet zum Verderben. Se x 


Er Bertram. RER, | 
ämanft noch das Herz bei ſeiner Pflicht? 
Sieh' vor Dir knieend 9 * 
r geſchick. 

1 „ Nobert. 
Erbarrrt Euch meiner Qual! 
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Nr | 
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N: M dein Sch, 65 wankt Dein Herz nch in 


99 5 Schrecensloos ee mein 1 2 ) 


| ve e nee 
Blick auf Gott, ihm vert aut 
Mitternacht! O, welch Glück! e 
1 Robert. 9 
! Rachegott! Der Sieg iſt 


No. 22. Schluß⸗ C 

unſichtbarer Chor 
Singet, Choͤre ſel ger Engel, 
Singet, heil ge Cherubim, 
Nun ſteh t, da er treu verbli 
Der Himmel offen ihm. Ku 


Chor des Volks. 
Ruhm und Preis dem Allmaͤcht e 
Sing't ihm Menſch und Che erh i 
Er iſt treu doch geblieben, 1 
Der Herr verzeihet ihm. BON 


Alice und Nain baut, 
Singet, Choͤre ſel' ger Engel, . 
Singet, heilige Cherubim! . 

15 Beide Choͤre. je 
Ehr' ſei Gott! Preis m, ih 


e 


